
Intelligenz-Vlatt
zu^Laibacher Zeitung.

»N 37. ^Kamstag ven 27. März ^L^li.

^ e r m t s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 358. (3) C d t c t.

Von dem k. k. Bezirks-Commissariate Fcistritz werden nachstehende, del der diesjährigen
Rekrutenstcllung naht erschienene, legal abwesende" Burschen aufgefordert, sich sogewiß binnen
vier Monaten Hieramts zu stellen, als sie widngens wie Nckrutirungsstüchttingö behandelt
werden müßten.

.? ^ ' ^ ̂  ^ .
ß ^? . K Datum, Nummer u.
^ ^ N a m e Wohnort ^ Y Anmerkung
^ 3 ^ -3 Dauer des Passes

H 99 Andreas Verch Untersemon 31 1820 2. Sept. 1840, Z.
147, auf 8 Monate

nach Croatien.
2 106 Paul Gerbez Werbou 23 „ ,dttto,Z. 126, detto.
3 118 Anton Thomschizh Feistritz 7 „ Randerbuck) vom 1A-

September 1840 ans'
! l I a h r .

^ 142 Joseph BostianMH Großbukovitz 24 „ 2. Sept. 1840, K
161, auf 8 Monate

nach Croatien.
5 147 Anton Kauzhizh Sagurje 12 „ 3. Sept. 1840, Z.

178, detto.
6 153 Anton Sedmak Iurfthitz 22 „ 14. Sept. 1840, Z. ^

253, detto.
7 15^ Joseph Sadu ^ 25 „ detto, Z. 25S.
3 160 Lucas Thomschizh Waaz^ 74 „ 3. Sept. 1840, Z.

. 228, dctto.
9 167 Andreas Millauz Grafenbrunn 100 „ 11. Sept. 1840, Z-

^ ^ , ^. 246, detto.
50 177 Jakob Stefanzhizh Iablanitz 16 „ 2. Sept. 1840, detto
11 181 Johann Kastelliz Grafenbrunn 19 ., 28. Sept. 1840, Z.

z 278, dctto.
K. K. Bezirks-Commissariat Feistritz am 4. März 1841.

2 ' ^ ' n <; d i c t. Nr. .94.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott.
schee wird hiemit bekannt gemacht: Es habe M a .
thias Kren von Nieoermöscl unterm i. Februar
z6N eine Klage auf Löschung zweier, auf der Rea«
lität Hs. Nr. 24 m Niedcrmöfel zu Handen des
Mathias Michitsch von Nicdermösel und Johann
Kisel von Marobih intabulirten Satzposten einge.
»eicht, zu deren Verhandlung die Tagfahrt aus den
«9. Mai l. I . um 9 Uhr Vormittags angeord«
net woMn ist. Ba der Uttfenthalt dieser Gläuhi«

geroderderenErbendemGe,ichtunbekanntist,so hät
dasselbe zu ihrer Bctthkioigung den Curator H»n.
Lorcnz Glaseraufgcsscllt, welches ihnen mit de»n
Bedeuten bekannt gegeben wird, daß sie zu der er-
wähnten Tagfahrt entweder persönlich zu erscheinen
oder dem Gerichte einen andern Vettreter namhaft
zumachen, oder aber dem ausgestellten Curator
die zu ihrer Vertheidigung nöthigen Bebelfe mitzu-
theilen haben, wldrigenö sie die nachteiligen Fslger,
lhrcr Saumseligkeit sich selbst zuzuschreiben haben

BeznkSgmcht Gsttfchee am«o. Februar« ' .«.



^ — ^92 -
k Z 242. (2) Nr. 2oo.

E d i c t .
Von der Bezirksobr!gfelt Reifniz werden die unten verzeichneten Individuen aufgefordert,

sich binnen 4 Monaten so gewih persönlich vor sie zu stellen, als sie widrigenfalls als Rekrutirungs«
ftüchtlinge gesetzlich behandelt werden, nämlich:

^ Tau f - und Zuname Z . L O r t -Z A n m e r k u n g

, Barthelmä Leusiek »L21 Großlaschih 5^ Am Assentplatz nicht erschienen
2 Jacob Arko „ Winkel bei Neustift 2 detto
1 Anton Arko i6ll) Soderschitz 2 detto
^ AndreaS Glibe iä2. Masern l3
5 Johann Honigmann » Masereben 6
6 Johann Pachule ,» Sajovitz 2
^ Johann Perjathcl " Slatmegg »7
L Johann ^iegler » Ortenegg 2
2 Joseph Schnioerschitz » Pooschaga 2

I o Bernhard Arko ,, Lipouschitz 5
51 Altton Sckagar » Podklanz 5 ^
»2 Lorenz Ostermann » Soderschitz 23
,2 Mathias Ruß », Gorra 42
1^ Mathias Debellak « detto 55
,5 Georg Benzhina » Traunick 5 i
16 Anton Debellak ,, detto 53 M i t Paß abwesend
27 Mathias Lcustek ,, detto 65
»L Mathias KoauZ ,» ketto b?
I« Johann Schega „ Rcldie 9
,a Litton Koschmerl ,, delto 45
21 Johann Gregoritfch » detto da
22 Barchelmä Knauö „ dctto _, ^9
23 Andrä Samha » Kleinlack '4
24 Johann Mochar „ detto 24
25 Joseph Barchol „ Si^Seorf l
26 Matthäus Schega „ detto. »o
27 Barlhelmä Ksvazhizh « Raune ^9
2L Lukas Moditz „ Rciune oä /
2c» Mathias Primosch « Masern la
Io Simon Arko « Sajovitz - 6
3, Johann Adamizh „ Graden 4
32 Jacob Satnck ,, Satneke 5
33 Matthäus Luschar « Luscharje I
I/^ Franz Maroia „ PodpoNane 2
35 Lukas Sgainer „ Schwarzenbach 4 « „ , ,

. 2 6 Barthl Kovazhizh .. Podttanz »4 Illegal abwesend
37 Urban Kovazhizh ,, delta '4
36 Johann DedeNak ,, Rcthje 2l
Zc, Barthclmä Mochar „ dltto 7^
/0 Johann Maralo „ Hried 6
^1 Andreas Gregorizh ., Mitterdors 0
42 Matthäus Sbaschnik » Raune 5»

Bezirksobrigkeit Reifniz dm >2. März löH».

Z. 359. (3) ^ " ^ " " " Nr. W0^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Kommissariate Feistritz werden die nachstehend ausgewiesenen Bur-
schen, welche von der dießjährigenRekrutirung illegal ausgeblieben sind, aufgefordert, binnen 4



Monaten Hieramts zu erscheinen, und iht Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens sie als Flücht-
linge behandelt werden müßten.

Z ^ ^ Z K Behandlung und Resultat
^ ^ N a m e W o h n o r t ". ^

K K A H derselben.

4 20 Georg Vitschitsch Waatsch 61 1821
2 24 Joseph Millautz ^ ^g
3 . 68 Joseph Logcr Verbitza n "
^ 69 Gcorg Stcfanzhizh Zablanitz ? " -
5 72 Joseph Kalz Kuteschou 6 "
6 83 Mathias Moschina Sosse 6 « ,
7 95 Anton Iagscherizh Terpzhane 12 „
8 119 Ferdinand Lizhan Feijintz 19 „
,3 156 Anton Slauz Waatsch 17 „

K. K. Bezirks-Commlssariat Feistritz am 8. März 1841.

3. 36l. (2) . Nr. 23?.
E d i c t .

Von der BeziMobligkeit Schnecdelg werden nachsiehende, zur dießiährigen Militälsill lung
bslufene, uno vom Hause abroesenhe Individuen, als:

»1 »

T a u f « u n d Z u n a m e W o h n o N ^. P f a » » ^ ^ A n m e r k u n g

^ ^ Z Z "
Barthelmä Lipouz Babenfeld 22 Babcnfeld 162t M g a l abwesend
Johann Schebal detto 41 detto «821 detto
Franz Peruscheg Benette 5 Oblack ,82t detto
Anton Millauz Grohderg 12 dctto »621 detta
Valentin Zenta SaNeiß » HZ. Dreifaltigkeit l 62 i delto
Anton Betschal Kranitsche 1 S t . Veiih 1820 Rekrutirungs-FlüchMna
Anton Marouth Benette 3 Oblack ^ 2 0 detto
Georg Micheutschltsch Metule t detto .d2o illegal abwesend
Matthäus Skufza Bösenberg >6 dctw .L20 detto
Ichanls Bregar Großodlack 26 detto »820 detto
Anton Bebar Babenfeld 9 Babenfeld 1820 eetlo
Bartholma Ällaler Stadt Laas 69 Altenmarkt 1820 Ntto
Anton Frank detto 76 Letto 1U20 detto
Anton Hitty RunarSku <o Oblack z8>« Rckrutirungs.Flüchtling
Michael Mll lauz Großberg ig detto 18^9 cetto
Jacob Iuvantschilsch Grohoblack 6 detto lL lu illegal abwesend
Mathiaö MIaker Babenfeld b Babenfeld 16,9 detto
Bartholma Knafel Stadt Laas 5 Altenmarkt ,6.9 detto

^ Anton Schnioarsch'tsch ^ggendorf 1 rctto 16,'9 auf dem Assentpl. nicht etsch
Bartholmä Lanlitsch Vösenbceg »o Oblack .619 illegal abwesend
Georg Dlobnitsch Neudorf 4 dctto »619 dMc

aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so gewiß hieramtS zu melden, und sich über ihre AWesenheit
W rechtfertigen, widrigenZ sie nach den diehfaNK besiehenten Vorschllften behandelt rretten lrürten.

Bezirlsobrigkcit Schneeberg am 9» März »L/,,.
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Z> o5l. (3) Nr. 206.

<n ^ ? ^ ^ 5 l.
^Bon d ^ Bezirksgerichte Wsißcnfels wi,d

5 " " ^ gedacht: Cö sey auf Anlangen des Herrn
Floys Nasinger, k. k. Postmeisicrz zu. Würzen,
wider F^au Ilnna verwitwete Rasmger, Vor«
müntc'cinn, und Johann Ianscha, Mitvarmund
der mindeljädrigett DHNhtlmä N^singer'schen Kin-
der u,id Elken van A^ipg, wegen schuldiger 72
ft. 4'/4 kr, c. 5. c., in die executive Felldiettmg
deS, zur Bartbelma-Rasinger'scden Bcrlahmasse
gehörigen, in V^poHNa der Herrschaft Weißenfcts
« l̂iegenden, auf Barthelmä Nahinger lautenden
Original'TransfertcS lillo. Zi . März l 3 l 2 , Nr.
t)65, pr. 5a3 Vl^l,c5 3o(!l!Nt!mor> ^ewilliget, UN»
hirzu rcr erste Termin auf den 2., l^r zweite auf
t>cn l6. ut'd der dritte auf den 3o. 3^ /z i 6 ^ l ,
j<ccsmal Vormittags mn 9 Uhr in diesis Ge-
«lchlslanzlci zu erscheinen, für Kauflustige vint
dem Bliche angeordnet, daß, im Falle der V n -
taufsgegrtlsiand bei der ersten und zweiten Feil«
diklutigstagsahung nicht um oder über den Schat<
zungö-. eigentlich Nominal« Werth an Mann ge-
bracht werden könnte, dei der dritten auch un^er
Solchem hintangcgeben ruerden würte.

Bezirksgericht Wcißcnscls am 12. Febr. ,341.'
Anmerkung. Bei der zweiten Feildietung

hat sich Niemand gemeldet.
Bezirksgericht Weißenfcls am t6. März »64t.

^360. (3) NrV^I.
^ E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wsi«
ßlnfcls l^ird hicmicbckanntgemacht: EZscy in der
Sfecutianösache des Herrn Stanislaus Mayer von
MalborgFth> N)idcr Georg Gngclhart von Wei»
ßcnfels, wegen aus dem Urtheile 6äo. l5. Jän-
ner lL39, Nr. 24, schuldiger iöo st. c. 5. c., in
die exccütwe Fcilbiewng oer, dem Exscuten un«
«erm 17. November 1640 gepfändeten und am
19. Jänner iä4» auf 202 ft. gerichtlich gesckähtsn
2'Kühe, 2 Terzen, 2 Kälber, 1 Pferd, Stroh,
und Heuvorräthe, Wägen tc-Icwilligct, und hiezu
tie Tagsatzungen auf den 25. Februar, n . uno
26. März !. I , , jedesmal früh 9 Uhr im Wohn«
hause des Executen mit dem Beisatze angeordnet,
oah im Falle tie Vcrkaufvgeggnstände bei der ersten
oder zweiten Fcilbietung um, oder über den Schäl«
zungswertl) gegen gleich bare B.'zahlutrg nicht an
Mann gebracht werden könnten, dieselben bei der
dritten Tagsahung auch unter dem Schätzungswer-
the hintangcgeben wercsn würden.

BezirksgerichtWcißenfelS am 3. Februar j t t ^ l .
A n m e r k u n g . Bei der zweiten FeilbieturlI

hat sick Niemand gemeloet.
Bezirlvgcricht Weihenfelsam i l .März i«4».

I^üIK' (3) '

Oeconomie-Practikant.
Durch die Anstellung des üishmgen Oe-

eonomie - Practikantcn an der HcrMaft Ru-
kcustnn ist dieser Platz erledlgt.

Man fordsrt ein streng sittliches Betrage^
dcn Willen, sich der Landwirthschaft zu widmen
und sich darin auszubilden, eine gute leserliche,
geläufige Handschrift, Augnisse über die gut
zurückgelegte vierte Normal-Classe, ein vollen-
detes Alter von 16 Jahren, deutsche und kraini-
fche Sprache.

Dafür bittet man eine gute Hausmanns-
kost an der Verwalterstafel, Frühstück, vier
Gulden monatlich, Besorgung dn'Wäsche, weck̂
selseitige I^ta'gige 'Aufkündung, und eine seA
humane Behandlung.

Vittwerber haben sich bei dem Herrn I n -
haber am neuen Markte Nr. 220 im ersten
Stocke mündlich oder schriftlich zwischen 10 —>
11 Uhr Vormittags anzufragen.

Laibach den 16. März 1841.

Z. 253. (6)

Ausverkauf
von Mode- und Schnittwaren

zu biingst herabgesetzten Preisen.
Nachdem ich m meiner Schnitt-

waren- Handlung eine Veränderung
vorzunehmen gesonnen b in , und zu
dem bevorstehenden Frühjahr ein
ganz neues Sortiment von Mode-
Waren anschaffen w i l l , so habe ich
mich entschlossen, mein älteres Lager
von Mode- und Schnittwaren durch
meinen Ausverkauf zu den billigsten
Preisen, vom l i . d. M . angefangen,
hintan zu geben.

Ich ersuche höflichst um geneig-
ten zahlreichen Zuspruch.

Auch empfehle ich meine ganz
frisch erzeugte vorzüglich gute Grä-
tzer Ciocolade, das Pfund:
Superfein mit Vanille 5 fi. i . 26 kr.
1 ^ 5 - detto - H. 12 -

5 I ? - detto - i . —
^ - detto - — 43-

I? ohne Vanille - — 3o-
Homöopatisch ohne Gewürz — 4o -
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NtMtliche Verlautbarungen.

Z. 379. (2) »ä Nr. 60.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge der löbl. k. k. Landes-Bau-

directions-Verordnung vom 1 1 . März laufen-
den Jahres, Z. 752, wird am 15 . , nöthiaen-
fallö auch am 16. k. M . , bei dcr löbl. Be-
zirksodrigkeit Neudegg, die Minuendo-Ver-
stcigerungüber nachfolgende Navigations-Bau-
tel/ Stat t finden. — 1) Beistellung von
200 Stück 2" bis 3° langen, ^ zöllig dicker
eichener Strcifbäume sammt Aufstellung, auf
entsprechende, 4 bis 5° lange, ^ zöllig dicke
Unterstützen, in dem Ausrufe von 126 fl. 40 kr.

2) Auf Herstellung einer 4" 1 ' im Cu-
bik messenden Stützmauer ober Littai, im D i -
stanzzeichen I U / 3 ^ - 6 , 60 fl. 46 kr. — 3) Her-
stellung eines Vieh-3üartplatzcs in der Gegend
Dresliuz1V/7.V, 197 fl. 51 kr. — 4 ) Sprcn-
aung zweier Felsenmassen am Treppelwege in
PraSkouz, IV/7-V, 170 st. 48 kr. — 5) Aus-
führung einer Treppelwegspstastcrung von 86
^z Klafter nebst Herstellung von 3 ) Current-
Klaftcr Steinlcisten und 4 Rigoulen im Ste-
kelz V /1-2 , 225 si. 44 kr. — 6) Reconstruc-
tion einer baufälligen Stützmauer in Koren V/3-4
22° 5 ' 0 " Cubikmaß, 503 st. 6 kr. — 7) Re-
construction einer Stützmauer in ^553l'zll.»I<3ni'
l -a,V/3-4, 7" 5 ' 8 " Cubikmaß, 190si. 16 kr.
— 8) Herstellung einer baufälligen Stütz-
mauer in /.L88^8ka Xillnrl» V/3-4 , 1° 5, 6 "
Cubikmaß, 45 st. 54 kr. — 9) Herstellung
von 88 Längen-Klafter Pflasterung in^oH5U!5-
kg knmra und Koren V/3-5 , 463 fl. 7 kr.

— 10) Herstellung eines Holzvorrathes für
den Schifffahrts - Kanal m Brußnig, bestehend
in Eichen -, Lerchen- und Buchenstämmen, 852 st.
19 fr. — Gesammte Summe 2836 fl. 21 kr.
— EZ werden daher zu dieser Versteigerung
alle Unternehmungslustigen mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß jeder für sich oder als
Bevollmächtigter, in welch letzterm Falle sich
mit einer gehörig construirten Vollmacht aus-
zuweisen seyn wird, das 5 F Vadium des Fis-
calpreises vor dem Anfange der Licitation der
Commission entweder im Baren oder in Staats-
obligationen, welch letztere nach dem börsemäßi-
gen Curse, die Staatsschuldverschreibungen des
Anlehcns vom Jahre 1834 und 1839 aber
nach ihrem Nennwerthe angenommen werden,
erlegen, oder den Erlag dieses Wadiums bei
irgend einer öffentlichen Cassa nachweisen muß,
und daß im Falle einer Erstehung dieses 5 F
Vadium zu 1 0 L barer oder fideijussorischer Cau-
tion aufgebessert werden müsse. — Sollte ein
oder der andere Nebcrnchmer verhindert seyn,
bei dieser Versteigerung zu erscheineil, oder
dabei nicht mündlich mitlicitiren wollen, so steht
es ihm frei, noch vor dem Anfanaeder münd-

lichen Verhandlung sein auf emen 30 lr .
Stämpel geschriebenes versiegeltes Offert der
Versteigcrungs - Commission zu übergeben oder
übergeben zu lassen, worin Dfferent sich je-
doch über den Erlag des 5 / / Vadiums von
dem offcrirten Geldbetrag bei einer öffentlichen
Cassa mittelst Vorlage der Amtsquittung aus-
zuweisen, oder dieses Vadium in das Offert
einzuschließen ha t , worin weiters der Geld-
betrag, um welchen die Bauleistung übernom-
men werden wi l l , deutlich und bestimmt, nebst
den Ziffern auch mit Buchstaben, so wie die
Bestätigung, daß Offerent den Gegenstand
des Baues, so wie die Bcdingnisse u. s. w.
genau kenne, angegeben seyn muß. — Ferners
würde auf ein schriftliches Offert gar keine
Rücksicht genommen werden, wenn es dloß
bedingt, oder etwa mit Beziehung auf einen
andern fremden Anbot gestellt wäre. Dasselbe
würde Stat t finden, wenn dcr in dem schrift-
lichen Offerte enthaltene Anbot sich auf mehrere
Bauobjecte ausdehnen sollte, als Gegenstände der
eben so verhandelten Versteigerung sind. — Die
weiteren Vcrsteigerungs- uno Baubedingnisse,
dann die Pläne, Vorausmaße und Baubeschrei-
bungen, können bei dem gefertigten Navigations-
Bau-Districte täglich eingesehen werden. —
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht, daß am
Mittwoch den 7. künftigen Monates Vormit-
tags, nöthigen Falls auch Nachmittags, in der
Amtskanzlei des gefertigten Navigationsbau-
Districtcs mehreres altes Schanzzeug, als Kram-
pen, Schaufeln, Hauen und sonstiges altes
Eisen dem Meistbietenden gegen gleich bare
Bezahlung hintangegeben werden wird. —
Vom k. k. Navigationsbau-Districte. Littai
am 15. März 1841.

Z. 348. (2)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der löbl. k. k.Lan-
desbaudirection vom 10. März l. I . , Nr. 852,
werden die Conservations-Kunstbauten, welche
im l. M . Jahr 1841 zur Ausführung gelan-
gen sollen, so wie die Lieferung von Dcckmate-
riale für die Durchfahrtsstrecke der Gradischa
bei den unten angesetzten k. k. Bezirksobrigkei-
ten und den nachbcnannten Tagen minuendo
der Art versteigert werden, daß jedes Bauobject,
so wie es in der Tabelle enthalten ist, für sich
ausgerufen wi rd, daher auch allenfalls einge-
legte Offerte nur auf jedes einzelne Object für
sich, mit genau ausgedrückter Angabe des offe-
rirten Geldbetrages, vor dem Beginn der münd-
lichen Versteigerung, belegt mit dem 5 "/» Wa-
dium, angenommen werden, daher auf der
Außenseite der Offerte die Bauobjccte, auf
welche sie lauten, verzeichnet seyn müssen. Zu
diesen Versteigerungen werden Erstchungälustige
zu erscheinen eingeladen.

(3.InteIl.-Platt Nr. 37. y. 27. März 1341.)



Benennung Conservations - Kunstbauten
> Benennung

. . Straßenbe- ^ . ^ ^ Br«.en^a- Gelander, ^ ^ e r - d ^ z i r k s - ^ >

^ <. Z^3^ w ^ . , leaunqs- sten-undPa- «als-und Brück mge- ^ , „ . Zusammen d.T.ges.an ^
^ . ^ ^ K ^ B a u o b j e c t e ^«Ngb rap«tmau,rn Durchlaß. und so«st.ge ^ , ^ " ' wclchemdie Y
^ ^ ^ RZ Mater ia le dannRand- R.construc. volzarbel. Verbesserung Vcrsteige- V
^ A Z'Uz sttincms.z- t.onen ten der Straße rung vorge- i-k

" l si. ^ kr. fi. > kr. l ^ i k ^ fl. > kr. fl. , kr. fl. , kr.

1 Herstellung von 195 ! n.^. ^ '
" 3iandsteinen . . j — — 3 2 5 ! — — — - - — — — 325 — ^ " Z

2 ^ Reconstruction der Brü- ^ ^ « 2 ^
" kenpfeilerand.Tscher- ^ . ^ ^ 3 ^ ^ !
^ nutschcr Savebrücke' — — — — 127 4 — — — — 127 1̂ ^,-z ^ - Z H

3 .^ Conservation der Tscher- N ô !3 ^ ^
! A ^ . nutscher Savebrücke — — — — 2326 6 — — — — 2326 6 ^ .^ ^ ß ^
! 'i Aufstellung von Stra- K« H V «^

(O ! ' ^ ^ ^ ' ^ ^ » »D-^-^
<?d 5 ^ « Conservation der Stütz- « ^ ^ ^ ' ^
" ! H. und Wandmauern:c.! — — g ? ! — — — — — — - 8 7 — <^Z ^ Z S^
, !6 '3 Conserviruna. der Brük-! ! ^ 3 3 G ^ !
' ! ^ ^ ken und Canäle . — — - - 614! 19 — - - - 614 19 Z - ^ Z ^

7 Lieferung undVersetzung ^ c n 3 > ^ ^ ^
^ von 167 Stück Rand- ^ I . Z ̂ , R
Z - steinen. . . . — — 278! 20 - - - - - - 278 20 - 3 « ^ ^ " U

8 <-̂  Conservirung der Zeier- R ' F H - ^ Z
drücke . . . . — — — ^_ 200 18 — — — — 200 13 ^ Z ^ ^ > «

, 9 >^ 5 Herstellung einiger Ge- ^ H ^ 3 S
ZI ^ lander . . . . — — - _ - — 265 33 — — 265 33 Z ^ ^ Z ^ ,

«««».̂ —» « "̂  '^ '^ .2 —̂
10 „ " Bcistellung von 500. U.̂ 3 Z " ^
! « ^ Deckmaterialshaufen > Z ^ ^ 8 "

Z ^ ^ ^ für die Durchfahrts- . ̂  3̂ 2 Z
-Z^P^ strecke der Gradischa. " ß Z 3 ^
V ^ ^ der Haufen zu 1 si. j "" Z " -Z

67, kr. . . . 556 15 - - - - " - - ' ^ 556 15 ^ 3 Z
W Summ« z 556 > 15 s 690j 20 >3267> 47 j 396 > 33 j — > — > 4910> 55 " "



! Benemnmq -- Conservations - Kunstbauten !
l " , Benennung

^ Atraßenbc- ^ ^ , Brücken. C . Gelander. ftraßenver. der^nks- ^

H ^ N Bauobjec te 'gungs- ^ ^ ^ ^ d ^ m g . ^ ^ « , ^
tt-t. ZZ KZ Materiale dann Rand- Reconstruct Holzarbei- Verbesserung Versteige- ß

!Z, V ^ steinemsez. non.n « n der Straßen rung vorge- ^ z

l " °si. kr. fl. I kr. fl. j kr. si. > ^ st. ^ kr. si. j kr. !

! 11 Herstellung 7 St. neuer ^3 8 .^
Canäle u. Ausbess. der ' Z ^ -^

K ^ Brückenparapete . - . — ^ — 698 35 — — — — 698 35 ^ ^
12 « -3 Herstell, einer Brücke«. ^ ^ ^F !

^ '3 Reaulirungd.Straße S ^ .3 !
^ " zu Großlupp . . - - - - 182^ 39 - - - - ^ 1 8 2 ^ 3 9 ^ ^ ss^

Summa - ! - > - . , - " l 2 5 2 3 ! i ^ > — I - « - I - ! 2523^ I^ FZ.K ^

13 Beistellung von 80 St . ^ „ „ ! ,
^ Rands te i nen . — — 1 3 3 2 0 < - — — — - — 1 3 3 2 0 ^ l
1'1 <̂  R e c o n s t r u c t i o n u . V e r - » ^ ^ ^

i . ^ l ä n g e r u n g d . R o u s c h - . . « ^ ^^ . ^ ^ 5 0
, " o zadrücke . . . - - - - 1 1 9 5 5 5 ' / , - - - - 1 1 9 5 5 5 ' / , ^ 3 : , ^
!i5 ^ Conservation der Brük- ' ^^ ^ I i j
! ^ " ken und Canäle . - - - - 2560 40 - - - - 2560 40 3 ^ !
16 " Reconstruc. d. Geländer — — — — ^ - — 135 40 — — 135 40 ^ N . ^
17 ^ Conservirung d. Stütz-, 3, . ^

! Parapetmaurrn und >i>^ '
! Leisten, d. Randsteine — — 96 40 — ^ — — ^ ^ ^ 6 4 0 ^ D ^

13 ^ Conservirunad.Brücken . . ^ ^ « ^ Z "
i und Canäle . . - - ^ - 448 37 - - - - 44837 ^
^19 ' " ^ Conservation d.Geländ. — — — — — — 309 — — — 309 — ^ ^ . >
20 ^ Straßenregulirung von -^.^ ^

x, ^ Struckelbiszur Mla- ^^ ^ ^ "
! S . ^ kerischen Brücke . - - - - - - - - 293116 293116 ^ !
21 <-» Straßenregulnuna bei «^ 3 3
i ^ der Christophbrücke — — «. — — — — — 276828 276828 3 z " ',
22 ẑ  Erbauung eines Einräu- !^ i

merhauses a. Utschak- . !
bergc . . . . — — 1258 20 — — z — — — — 1258 ^

! Summa - , - >1488!20 >4205j12V,j 444j40 >5639!44 l " 8 3 7 l 5 6 ^
K. K. Straßen - Commissariat Laibach am 15. März 1841.
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Z. 278. (2)

K u n d m a c h u n g .
Von dem k.k. Mil i tär-Verpflegs-Haupt-

Magazin zu Laibach wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Grasnutzung des
am rechtseitigen Ufer des Laibach ^ Flusses zu
Salloch, rechts über der Brücke liegenden ära-
rischen, vul^i) Dermouz - Wicsengrundes, im
Flächenraume von 1(XX) ^ Klaftern Donner-
stags am 15. Apri l 18'N Vormittag, in Sa l -
loch selbst, öffentlich für das Jahr 18N ver-
steigert werden. — Wozu Erstehungslustige
eingeladen werden. — Laibach am 22. März
1841.

Z. 382. (2) " N r . 129.
K u n d m a c h u n g .

Ein Jacob von Schellenburg'scher S tu -
dentenstiftungsplatz, im dcrmaligen Ertrage von
51 si. 55 kr. C. M . , wozu der S'tandisch-
Verordneten-Stelle mKrain das Verleihungö-
recht gebührt, ist in Erledigung gekommen.
— Zur Ueberkommung dieses Stiftungsplatzes
sind nur gut gesittete, wohlerzogene, arme,
oder doch nur gering bemittelte, im Inlande,
besonders m Tirol gebürtige, dem Stifter
oder seiner Gemahlinn anverwandte Jünglinge,
welche in Laibach den Studien obliegen, gecig-
nct. — Jene Studierende, welche Ansprüche
auf dieses erledigte Studenrenstipe»dium machen
zu können glauben, werden demnach aufge<
fordert, ihre Bittgesuche binnen 6 Wochen
bei dieser Ständisch-Verordneten-Stelle ein-
zureichen, und darin sich mit dem Taufscheine,
mit dem Ausweise über ihre Vermö'gensum-
stände, mit dem Zeugnisse, daß sie die natür-
lichen oder geimpften Pocken überstanden ha-
ben, dann über die Verwandtschaft zum St i f -
ter, endlich mit den Studienzeugnifsen von
den zwei letzten Schulsemestcrn auszuweisen.
— Von der Ständisch-Verordneten-Stelle
in Laibach am 18. März 1811.

F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
ständischer S ecretar.

vermischte ^crlaubarungen.
Z. 5?a (,) Nr. L53.

<5 d i c t
Vsn dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun»

gcn Laidachs wird hiemit bekaunt gemacht: Gs
scydieindelExecutionösacdedeöHerlnAttt.Achtscdln,
„onnnL seiner Ehegattinn, wider Jacob und
Mar ia Anschusch von StephanZdorf, wegen schul»
digen 4ooft, auf den itt. März, ,9 . April und
i9 . M a i l. I . anberaumt gewesene Feilbietung
der, dem Sxccuten gehörigen, auf 74 ft. 2otr. ge.
schätzten Fahrnisse, dann der auf ,725 ft. la kr.
dewertheten, der D O. R. (Zommenda Laibach
tienstbaren Ganzhube sammt W?tzn < und M i l ch .

schaftsgebäuden, endlich der ebendahin 8ud. UrK.
Nr . 5. zinsbaren Ueberlandswiese, im Schatzungs«
werthe pr. 444ft- 45kr.. und des Wal^anlheiles
8u^,. Hi-l,. Nr . l 53 . im Werthe Pr. 98 ft. >ntr.
über Ansuchen der Execute» und Sinwilli.-
gung der Executlolisführelitin auf den »9. ^ p r i l .
»8. M a i und «9. Juni l. I . jedeömol VoriuiltagK
9 Uhr in Loco der Rcaliläl zu Slcphansdors un-
ler vorigem Anhange übertragen worden.

Lilidach am »9. März 184,.

Z. 5Ü9. (2) ^ '^ ^̂  Nr. 266.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen LaibachK, als Abhandlungg. Instanz, wird
allen Jenen, die auf den Nachlaß des am 2,
Jänner l. I . »b int«5tatn verstorbenen Joseph
Iavpel , Halbhüdlers von Wroht Hc>uK Nr . 2o,
was immer für einen Anspruch zu sicllen hade»l,
hicmit bedeutet, daß sie dieselben bei der auf den
l<z. April l. I . Pormittaqs 9 Uhr anberaumten
Convl?cati<?nst«gsahung bei Velmcidung der im tz.
tj»4 aNg. b. O. eothaltctlen gesetzlichen Folgen
anzumelden haben.

K. K. Beilrksgcricht der Umgebungen Laibachi
am lo . Februar 164».

Z. 27b. (2) ' Nr. 4,4 '
E d i c t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte zu Oberlaibacd
wird hiemit zur Kenntnis; gebracl't: Gö l'-abe daö
hochlöblich» k. f. Stadt uno Lanorecht zu Laibach
mit Bescheid vom ,2. Februar l. I . . Z. 1,99, in
de, (zxeculionKsacde der ldbl. l . k. Kannncrpro^uralur
zu Laibach. in Vertretung ceg hohen AeravS. gegen
Johann Ostermann von Oberlaibach, ob schuldi.
gen l042 ft. 85'/2 kr. c. z, c. die executive Feil^
bl'etnnß der in die Gxecutic?« gezogenen gcgnersche
V» Hnbe zu Obcrlaiback, unter die Herrschaft
Loilsch »ud Ilect. Nr. 5o» dienstbar, und auf 656 ss.
lokr. geschäht, zewilliget, zu deren Vornahme
unn von dieser Nealinstanz drei Tagsatzungen, und
zwar auf den 24. !lpr«l, 24. M a i und 24. Jun i
l. I . jedesmal Vormittag 9 Uhr in dieser Amts«
tanzlei mit dem Beisätze bestimmt werden, daß
diese Realität nur bei der dritten Tagsahung un-
Ur dem Schähungiwelthe hintangegcben werden
könne.

Die Licitatlonsbedlngnisse sind sowohl hieramts
als bei der liibl. k. k. Kammerprocuratur wählend
den Amtsstunden einzusehen.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 27. Fe«
bruar »64».

2^276. (2) Nr. ^33.
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oderlaibach
rvird bekannt gemacht: Gs sey über Anflicken des
Herrn Dr. Paschali, Georg Kotlnig'schen Verlaß-
curator. in die öffentlich« Feilbictung dcr, zum
Georg Kottnig'schen Verlasse gehörigen Wasserwch«
re zu Grohmotschiunig. und derDecimalwage gewilli-
get, und hiezu die Tagfohung auf den ,9. April l .
I . . Vormittag 9 Uhr im Ortt der Wasscrwehre an«
geordnet worden.

Die Licitat'onsbcdmgmsse werden bci der Lici,
lalionstagsatzung bekannt gegeben werden.

K.K'Bezilksger. Obkllaibach am i.Mäsz lLH,.
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2tavt' unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 389. (1) Nr. - " ° / , , „

E d i c t .
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: EZ sty von dic-
sem Gerichte über Ansuchen dc§ Andreas Echi-
dan, wider Florian Tscheleschnik, in die öffent-
liche Versteigerung der, dem Execute» gehöri-
gen, auf 220 fl. geschätzten Fährnisse, als: eines
viersitzigen Batardwagens und bei 200 Cent-
ner Heues gcwilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar auf den 1. und 17. März und 1 .
April 1841, jedesmal um 9 Uhr Vormittags,
in dem Hause Nr. 44 in der Krakau, mit dem
Beisatze bestimmt, daß jene Gegenstände, welche
bei der ersten oder zweiten Feilbictung um
oder über den Schätzungswert!) gegen gleich
bare Bezahlung nicht an Mann gebracht wer-
den sollten, bei der dritten auch um einen min-
dern Anbot hintangegeben werden würden.

Laibach den 9. Februar 1841.
A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbietungs-

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschie-
nen, und das Heu ist nicht mehr vor-
handen.

taibach den 25. März 1841.

Z. 383. (1) Nr. 2275.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
von diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton
Bresquar, als Vormund der Georg und Ger-
traud Tschurn'schen Kinder, in die öffentliche
Feilbietung der Georg und Gertraud Tschnrn-
schen Verlaßrealitäten, a ls: ») des in der Vor-
stadt Tyrnau sud Const. Nr. 17 liegenden,
dem hiesigen Stadtmagistrate 5 l̂» Urb. und
Rect. Nr. 507 zinsbaren, auf 858 si. 40 kr.
inventansch geschätzten Hauses sammt An - und
Zugehör; K) des eben dahin -ink Rect. und
Urb. Nr. 101 V, zinsbaren, auf 396 fl. 20 kr.
gerichtlich geschätzten halben Tyrnauer-Wald-
antheiles, so wie der dießfäll'gen, auf 23 fl.
20 kr. geschätzten Verlaßfahrnisse gewilligt, und
die Feilbietung der, vorgenannten Realitäten
auf den 19. April 1841 Vormittags um 10
Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte,
zur Feilbietung der Verlaßfahrnisse aber die
Tagsahung auf den 22. April 1841 im Hause
Nr. 17 in der Vorstadt Tyrnau zu den gewöhn-
lichen Stunden angeordnet worden, die Licita-
tionsbcdingnisse aber in den Amtsstunden in

der dießlandrechtlichen Registratur eingesehen
und auch Abschriften davon erhalten werden
können.

Laibach am 23. März 1841.

AtNttltche Verlautbarungen.
Z. 393. (1) Nr. 425.

B a u - V e r s t e i g e r u n g .
M i t hohem Gubcrnial-Decrct vom 29.

Jänner d. I . , Nr. 1086, wurde die Herstel-
lung eines neuen Pumpcnbrunnens und dreier
Wasserpflanzen-Bassins im botanischen Garten
in ^aibach bewilliget, welche Arbeit im Wesent-
lichen darin besteht: ^) I n der Ausführung
eines 3'/2 Klafter tiefen, 4 ' im Durchmesser
haltenden Pumpenbrunnens, welcher von der
Sohle auf 5 " Höhe mit gesteinmetzten, kreis-
förmig zugerichteten Quadern, der übrige Theil
aber von 2° 4 ' Tiefe von zugerichteten Bau-
steinen ausgemauert, sodann mit lerchenen
Brunnröhrcn und einem metallenen Ventile
sammt Zugkolben versehen werden soll, und
d) in der Ausführung dreier Wasserpflanzen-
Bassins aus Ziegelmauerwerk. — Für die Aus-
führung diestr Arbeit ist der Anbotspreis für
den Pumpenbrunnen 242 si. 13'/z kr., und für
die drei Bassins 136 st. 53V4 kr., zusammen
379 st. 6k r . ; worüber die Versteigerung am
5. Apri l d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dem Amtslocale diestr Baudirection, unter
Vorbehalt der hohen Ratification, Stat t f indet,
wozu die Unternehmungslustigen das Vadium
von 5 °/o beizubringen, und der Bcrsteigcrungs-
Commission vor der Licitation zu übergeben,
oder sonst den Erlag desselben zu dieser Be-
stimmung bei irgend einer öffentlichen Cassa
auszuweisen; endlich hat der Bestbieter, respeo
tive Ersteher, sein 5 ^ Vadium auf 10 "/<> als
Caution zu ergänzen. — Offerte mit dem 5 "/„
Vadium versehen, worin der Betrag, um wel-
chen diese Arbeit übernommen werden w i l l , mit
Buchstaben angesetzt, und die Bestätigung der
vollen Kenntniß der Bau« und Versteigerungs-
V?d:ngniffe enthalten seyn muß, werden vor
Beginn der mündlichen Licitations-Verhand-
lung versiegelt angenommen. — Uebrigens
können in den gewöhnlichen Amtsstunden die
Bau-und Versteigerungs-Vedingnisse sammt
dem Bauplane eingesehen, und die etwa nöthi-
gen Erläuterungen daselbst eingeholt werden. —
Laibach am 23. März 1841.

53. Intel!.-Blatt Nr. 37. d. 27. März I84i.)
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Z . 363. ( i ) Nv. 129.
S t r a ß e n - ^ « c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Uebernahme der a» dcn'Aeranal-
St^aßen ocs Krainbuiger Straßenbau, Com»
.wlssariatcs im l. I . zur Ausführung der ho-
hen Orts genehmigten Kunstbauten, werden
M Folae löbl. Baudlrecllons - Wlisung vom
20 März l. I . , Nr . 652 , d.e L'c.tatlons'
Verbandlungen bei nachstehenden k. k.Bezirks-
Commissariaten m den gewöhnlichen AlMsstun-
dpn abgehalten weiden, und zwar: ^en 6.
Apri l d. I . Vormittag von 9 bls 12 Uhr und
nötbicien Falls «uch Nochmitcag von ä bis 6
Uhr bei dec löbl. k. k. Bcznkso^igkelt Michel-
Netten zu Krainburg, üder nachstehende Bau«
odjcctc: — 1. Dle Bei , und AusMung von
3^5 Randsteinen zur Bcgränzung der^Fahrdahn,
am Zeyerfelde, an der Lolblcr. Biraße, lin
Assistenten Dlstritte Krainburg, im Auöbots«
bttrage pr. 599 ss. ^ 2. D«e Verlängerung
cmcs gemauerten und mir Steinplatten einge-
deckten Durchlaß ' Kanals, ebenfalls an ocr
Lolblcr, Straße, im D'stanz-Pfiock 1II/z pr.
5o fi. 2 6 ^ kr. — 3. Dle Conservation 0er
hölzernen Brücken und Kanäle an der Würz-
ner-Straße, im Assistenten . Dlstricle Ottof,
zusammen im Betrage von 533 fi. 32 kr. —
^ Die Herstellung eimger neuer Straßen-
Geländer, dann Cons"val,cn mehrerer Hölzer»
nen Brücken und Kanäle, und Herstellung
einer neuen Nlegclwand am Leobelza-Berge,
an der Kanker, Straße, im Assistenten» Di«
flricte Kraindurg, zusammen pr. 1099 ft 44
fr. — 5. Die Bethecrung des Ob«rbauis der
bö'lttrnen Mauihvrückean der Kanker-Straße,
mit 35 si. l3 kr. - Den »3. Apri l Vormtt-
tag von 9 dis 12 Uhr und nöthigen Falls auch
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr bcl dem lübl. l.
f. Bezirks- Commissariats zu Ncumarkcl: —
/ . Die Wledevherstcllung der, an der Loiblev-
Straße, im Distanz - Pftcck V I l , Mci l . s)«ä
-ve!il«)3l.rulc>, am ^oibell,erge, sehr schadhaften
Straßen« Stützmauer, durch emt ^änge von
^ ( .»^^ , dann Herstellung einer nnt Steinplat-
ten eingedeckten Paravetmauer durch eben diese
Lange, und io'/2 Cub. Klafter Felsenspren-
gung, zur Verbreitung der schmalen Straßen«
strecke daselbst, zusammen im Ausbotsbetrage pr.
i20o fl. Zä kr. ^ - 2. Die Herstellung von 6
Stück neuen Radrasten aus behauten 1 2 " tief
eingreifenden Bruchflcinen am Loibelberge, pr.
90 si. — 3. Die Reconstruction eimger S t ra -
ßenstütz' und Wandmauern an der Loibler-
Sttaße, in den Distanz-Pfiöckm I V / , ^ ^ U ,

Vl l / ^ und VII/2, zusammen im Ausbotsbetrage
pr. 2o34 st. ibVz kr. — Die Reconstruction
von 4 Durchlaß » Kanälen, wovon zwei ge-
wölbt und zwei nnt Steinplatten emgcdeckt
werden, dann die Ausbesserung der übrige»?,
»m Assistenten-Beznke Ncumcnftl befindlichen
Blüclenwlderlags » Flügel» und Fangmauern,
zusammen pr. 6^3 ft. 17 kr. — 5. Dle Herstel-
lung einiger neuen ^traßengeländer und Eon»
scrvatwn mehrerer hölzernen Brücken an der
Lolbler' Straße, pr. 4,46 st. 3a kr. — 6. Einige
Conservations - Arbeiten an dem Einraumers-
Hause am Lolbelbergc tn S t . Anna, pr. 3 I si.
5 l kr. — Deu l 5 . April l. I . bei der löbl.
Bczllksobrigkelt Wc,ßcnfclS zu K i cnau , eben-
falls Vornultag von 9 bis 12 Uhr und Nachmit-
tag von 3 bis 6 U h l : — l . Die Reconstruction
zweier Wandmauern und einer Scraßenstütz«
mauer, :m Distanz - Pflock X I / , , am Wurz-
nerberge, dann Bel» und Aufstellung von
26 Stück Strc>fsteil'.en, zusammen pr. 619 ft.
^ l ^ kr. — 2. Dle Herstellung einer neuen
Wandmauer statt der, dermal bestehenden schon
ganz schadhaften hölzernen Wand, im Distanz-
Pflock IX / ^ , ander W^rzner- Straße, pr.
Ü06 fi. 4Ü kr.— 3. Die Reconstruction einer
schon ganz baufälligen hölzernen Brücke über den
Wildoach D(-Ii I ^ o k , im Distanz »Pfiock I X ,
nnt aus nach 5 Selten behauten Bruchsteinen
gemauerten Blückenwiderlags', dann Straßen«
stütz- und Fangmcmern, und einem hölzernln
Oderbau mit einem Spreng- und Hengwerkt,
auf die Spannweite oon 5 Klafter, pr. 1,73
st. 27 kr. — 4. Die Herstellung einer gewölbt
ten, statt der, dermal bestehenden hölzernen
Drücke im Distanz-Pstock X / i 3 , ebenfalls mit
aus nach 5 rei ten behauien Gluchsseincn gee
mauerten Wlderlags- und Flügtlmauern. -—
Der Brückenbogen besteht auö einem halben
Kreise, mlt einer Spannweite von z" 5^; die
bciderseit'gen Brückenkränze werden aus rein«
gemctztcn Bruchste»nm, die Gewölbung selbst
aber aus Bruchsteinplatten hergestellt. Die
beiderseitigen Widerlagsmauern erhalten vom
Grunde dis zum Gewölbsanlaufe die Höhe
von 6 Schuh, und die Straße wird zur
Ausgleichung der daselbst bestehenden Verne-
fung durch i 6 Klafter Länge uergllchen, um
2^ erhöht werden, wofür zusammen der Be-
trag pr. 1269 fi. 27 kr. — 5> Die Recon-
struction von 4 ganz gleichen gemauerten und
Mit Steinplatten eingedeckten Durchlaß, Eana«
len in den Distanz «Pflöcken V I U / 6 , V I I I / , 3 ,
I X / i und X l / t i , zusammen pr. 20L st./»4 kr.
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W^ 6. Für die Beistellung neuer Brücklmge,
Herstellung cirilgcr Straßen-Geländer und
sonstiger Holzbauten ä2H fl. 24 kr. — Zu
diesen an den obangcführten Tagen bcl den
benannten Bczirksobvlgkciten uorgenommen
werdenden kicitatlonS - Verhandlungen wer-
den demnach hlemit alle Uncernchmungslusti-
gen mit dcm Beisatze vorgeladen, daß die
näheren Bau» und Vetstetgerungs «Beding.
p,sse, dann die Baubcsch^lbungen und Eon-
fi'-uclions-Plane bei dem gefertigten Straßen'
bau-Kommissariate in den gewöhnlichen Amts»
sllmdcn und am Tsge ber Llcttatlonsl Ver-
handlung auch bei der betreffenden Bezirks-
obrigkeit eingesehen we»den können/ und daß
schrlftliche Offerte gehörig abgefaßt, und mit
dem auf den gemachten Anbot mtfallenden
5 ^ VadiU'N versehen, nur dgnn angenommen
werden können, wenn darin der Geldbetrag,
um wclchcn die Baulclstung von ein oder
dcm andern übernommen werden w i l l , deut-
lich und bestimmt, ncbst den Affen, selbst auch
wit Buchstaben/ so wie die Bestätigung, daß
der Otferent den Gegenstand dcs Bsues und
die Licitatwnsbedmglnste genau kenne, angc«
gegeben seyn wird. — Auf später einlaufende
oder nicht gehörig abgefaßte Offerte Hingel
gen wlrd keine Rücksicht genommen werden.
— Schließlich w,rd nur noch bemerkt, daß
jeder Nnternchmungslusnge auch be» den münd-
lichen klcttalionen das bA Vadium des Fis«
calpreiscs vor Beginn der Licitation der Com-
mission entweder im Baren oder in Staats-
Obligationen zu erlegen, oder aber diesen
Erleg dcs Vadmms bei irgend einer öffcntl,-
chm Easse nachzuweisen haben rr i 'd. — K.
K. Straßenbau - Eommissalint KrainburS am
17. März 1641.

Z. 390. (1)
L i c i t a t i 0 ns - A n k ü n d i g u n g .

Zur Sicherstellung der Lieferung und Un-
terhaltung der für die Garnison zu Laibach
erforderlichen blechcnen Kochmaschinen wird am
15. Apnl 1841 um 9 Uhr Vonnittags in dem
Amtslocale dcs löbl. k. k. Militär-Commando
am alten Markt Haus-Nr . 2 1 , eine Lictta-
tions-Verhandlung abgehalten, zu welcher die
Unternehmungslustigen, gegen Erlag eines 35a<
diums von 20 st., eingeladen wcrdcn. ... Der
Kontrahent hat die Verpflichtung, die von dem
bisherigen Conttahcnttn beigestellten neuen
Kochmaschinen, vom 1. Ju l i 18'N angefangen,
gegen ein monatlich zu beziehendes Rcparaturs-
Pauschale, durch zwei Jahre stets im gutcn und

brauchbaren Stande zu erhalten, und nach Ver-
lauf dieser zwei Jahre, zufolge der in dcm Hof-
knegsräthl. Rescripte vom 18. Ju l i 1839, ^.
3029 § . 5 , aufgestellten Grundsätze, jene An-
zahl neuer mustermäßiger Kochmaschinen unent-
geltlich abzuliefern, für welche er im Laufe des
Conttactcs bezahlt worden ist. — Zur Sicher-
stellung des Acrars wird dem Contrahenten,
jedoch mit jedem Monat nur die Hälfte des
entfallenden Reparatur - Pauschals ausgezahlt,
die andere Hälfte aber zurückbehalten, und erst
nach der nach zwei Jahren zu geschehenden an-
standsloscn Ablieferung der neu erzeugten Koch-
maschinen ausgezahlt werden. — Die umständ-
licheren Licitalionsbcdingungen können bei der
k. k. Käsern-Verwaltung während den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden. Von
der k. k. Käsern-Verwaltung zu Laibach am
24. März 1841. ^

vermischte Verlautbarungen.
Z. 395. (1) Nr. 643.

K u n d m a c h u n g .
Vei dcm k. k. Bezirkscommissariate Neu-

markt! ist der Posten emcs Gemeindedieners
für die Hauptgemeinde Loka, mit dem Sitze
zu heil. Kreuz, gegen den Bezug der für diesen
Posten gewöhnlich sistcmisirtcn Löhnung jähr-
licher 80 si. nebst einigen Nebcnbezügen, sogleich
zu besetzen. - Icne, welche diesen Dienst zu
übernehmen wünschen, wollen sich an dieses Be?
zirkscommiffariat mit portofreien, gehörig be-
legten Gesuchen, und wenn anders thunlich,
persönlich wcndcn. — K. K. Bezirks - Com-
missariat Neumarktl am 23. März 1841.

Z. 2L4. (») Nr. 622.
E d i c t .

Vor dem Bezilksgerickte Nassexfuß haben
alle Jene, welche an die Verlassenst a ft deö zu
Pcsivar in Ungarn am »6. October ,609 »l, i n -
tektato verstorbenen Georg Sellak von Dobrava,
entweder ols Erben oder Gläubiger, oder aus
waö immer für linem Rechlsgrunde Anspruch zu
machen gedenken, diese ihre Ansprüche binnen
einem Jahre, 6 Wochen uno 3 Tagen, vom un>
tengesetztc», Tage so gewiß selbst, oder durch e i .
nen Bevollmächtigten anzubringen und davzuthun/
wierigeng das Blllassclischaftö. Abhandlutigsge«
schäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht und jenen aus den sich Melden-
den cingealttwortet werden würde, denen eö nach
dem Gesetze gebührt.

Beziltt'gencht Nassenfuh am »7, Eeptemb«
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E d i c t .
Vom Bezietsgerichte des Herzoglhums Gott«

schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sty
über Einschreiten des Franz Kren von Gräh in
vie executive Feiibielung der, dem Johann Hand«
ler gehangen, zu Klindorf «ub Haus Nr. /̂  u„d
Vtcctf. Nr. 2^4 ut 23» gelegenen, auf 35ofl.
geschätzten '/4 Urb. Hübe samnU Wohn. uno
Willhschaftsgebäuoen, dann einiger dabei defied,
lichen, und auf Ina ft. geschätzten Fabrmfse, als
des Viehes, der Haus« und Wirlhschaftsgeräth.
schaften :c., wegen schuldigen ,77 st M . M .
c. 5. c. gewilligt, und zur Vornahme derselben
d«r 2p. ?lpril als erster, der 25. Ma i als zweiter,
und der 22. Jun i l. I . als der drille Termin, je.
Lesmal um 9 Uhr Vormittags in Loco Klindorf
mit dem Beisätze angeordnet worten, daß diese
Realität und Fahrnisse erst bei der dritten Feil,
dietungstagfahrt unter dem Schätzungswerthehint«
angegeben werden.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchs»
extract und die Feilbietungsbedingnissc können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts'
tanzlei eingesehen werden.
,,,, Bezirksgericht Gatlschee am 2. März ^641.

Z72^" ( l ) Nr. 42a.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
schee roiro dem Georg Maur in von In lauf de«
deutet: Gs habe wider denselben Jacob Kosler
von Triest, unterm 4- Jänner ,8ä< eine 5tlage
auf Zahlung schuldiger 275 ft. C M . angtdracht,
worüber die Berhandlungstagfahrt auf den 5.
Jun i l. I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
worden ist. Da nun dem Gerichte der Aufent-
halt des Geklagten unbekannt ist, so hat dassel»
be zu seinen Handen den H«rrn 6ar l Schuster
in Gotlschee als lZurator aufgestellt, welches ihm
hiemit mit dem Bedeuten bekannt gegeben wird,
dah er bei der cbenerwähnten Tagfahrt eutwe«
der persönlich zu erscheinen, oder dem ihm auf.
gestellten lZuralor die zu seiner Betlhcidigung
nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder ader dem Ge«
lichte einen andern Vertreter namhaft zu ma»
chen habe, widrigens er die uachtheiligen Folgen
seiner Saumseligkeit sich selbst zuzuschreiben ha«
ben würde.

Bezirksgericht Gotlschee den 2. März läHl.

Anempfehlung.
Nachdem mir mit Bescheide des löbl.

' Stadtmagistratcä von hier, unterm 6. Jänner
d. I . , Z . ^029 , dieVefugniß zum Orgelbauen
und Verfertigung der Musikinstrumente erthei-

l e t wurde, so empfehle ich mich in dieser Eigen-
schaft Iedn-mann crgebenst mit dem Anhange,

'daß über alle dießfälligen Arbeits- oder Repa-
raturs« Anträge in der Krakauuorstadt Haus-
Nr. 40 die erwünschten Auskünfte ertheilet,

und die sonach übernommenen Arbeiten zeitge-
mäß zur vollen Zufriedenheit geliefert werden.

'Laibach den 2Z. März 164 l .
Jacob S m e r s l i k a r ,

Orgelbauer.

37^87. (1) ^ " " ' ' ^

A n k ü n d i g u n g
der k, k. pr iv . erdenen S p a r ö f e n aus der
Fabrik des K a r l Lbe r l , bürgl Hafncrmei-

ster in K lagenfur t .
Nachdem die von mir erfundenen und in

der Kunstausstellung des hiesigen Industrie-
Vereins ! . I . ,326 von der löbl. Prüfungs-Com-
mission mittelst Ancrkennungö-Diplomes als
gemeinnützig anerkannten Sparöfen einen sehr
guten Abgang finden, so habe ich die Ehre,
dem l». 'L. hochgeehrten Publikum eine Ueber-
sicht davon zu geben.

Diese Sparöfen bilden eine sebr schöne
Figur und nehmen einen kleinen Raum ein.
An diesen kommt vor: der verborgene Wasser-
kessel mit einer messingenen Pipve, das Brat-
rohr mit eisernem Thür l , die gedeckten Oeffnun-
gen zum Anfüllen des Wasserkessels und zum
Ausputzen des Ofens, die gußeiserne Kochplat-
te, das eiserneThürch«n zur Heitzung, und end-
lich der bequeme gewölbartige Raum unter dem
Bratröhre, zur Verwahrung des Brennholzes,.
Diese Oefen können in jedem Zimmer, Küche
oder Vorsaale, wo durch ein Rohr die Verbin-
dung mit einem Rauchfange möglich ist, gesetzt
werden.

Besonders aber sind diese für jene kleinen
Quartiere, denen es an Küchen mangelt, ganz
anwendbar. Nebst der Bequemlichkeit dieser
Oefen ist auch vorzüglich die Ersparung des
Brennholzes unverkennbar, davon haben alle
jene, welche derlei Oefen aus meiner Fabrik be-
ziehen, genügende Ueberzeugung.

Die Preise dieser Sparöfcn sind sehr bil-
l ig, jedoch nach, Verhältniß der Größe verschie-
den. Da bei der Erzeugung dieser Sparöfen
ohnehin für alle Bequemlichkeiten und Erspar-
nisse gesorgt wurde, so bemerke ich nur noch
nebstbei, wenn bei Ueberscndungen oder spater
durch Unvorsichtigkeit ein Stück davon, sey es
welches es wolle, gebrochen werden sollte, so
ist jedes einzeln bezeichnete Stück um den bil-
ligsten Preis sogleich aus meiner Fabrik zu be-
ziehen.

Zeichnungen dieser Oefen sammt Preis-
Courrant sind bei Hrn. Karl M a l l y , Han-
delsmannin Laibach, einzusehen, der gefälligst
zugleich Bestellungen auf dicse annimmt.


